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Eaümvn
die Perle am Frischen Haff

Direkte Hastuferbahn- und Omnibusverbindung mit Elbing. 
Melfeitige Sehenswürdigkeiten. Angenehmster Aufenthalt 
in meinem Haufe. Bestens gepflegte Speifen und Getränke.
Sehr civile Preife-----------------------------------------------------------

Schloßbefichtigungen:
Werktags von 10 bis 17 Uhr, Sonntags von 11 Oz bis 16 Uhr.

Fritz Äochchald. Saffwirffchaft 
aus der kaiserlichen Herrschaft C a d i u e u 
Fernrrif Tolkemit 63

Christliches Hospiz, Elbing
Udeust. Schmiedestr. 15/16 Fernfprecher 3674

Mremdenchnnler / Touristeubelteu von 1.— RM. an 
Mittagtisch und Abendessen / Speisen nach der Karle 
§u jeder Zeit / ^Wandergruppen Abend- oder 
Mittagessen Portion 40 Psg. -

«O^rluchl üvn VderlönSilchrn Kanu!, 
wo Schiffe öder Nerve rollen!

Sonntag, Montag, Mittwoch, Freitag:
Maldeuten—Tharden—Maldeuten—Geneigte Ebenen—Elbiug

«; Sonntag, Dienstag, Donnerstag:
Elbing—Geneigte Ebenen—Maldeuten—Tharden—Maldeuten

WU Sonnabend: Elbing—Geneigte Ebenen—Maldeuten
Auskünfte: S ädt. Verkehrsamt Elbing und

Reeüerei y. Tchroeter L Lo.. Eldiny. Lei. 22r»l



WestMiWm UkrkklDmrt 
verkehrssührer durch die Städte Elbing, Marienburg, 

Marienwerder, Ot. Eylau, Riesenburg und Stuhm.

Herausgeber: Städtisches Verkehrsamt Elbing. Verlag u. Anzeigen­
annahme: Alfred Seiffert, Buch- u. Verlagsdruckerei, Elbing 
Verantwortlich für Inhalt und Anzeigen Otto Grawert, Elbing

D.-A. H. Vj. ?4. 2000

mit dem ricktixen

-Xiles kür den 8trsnd!
-Vlies kür den SommersporH

plbing, Sebmiedestr. 13/14, gegr. 1886 
put 3065

Stets grööte -Vusv^abl u. niedrigste preise

Waurizio L To.
Inhaber: Hermann Hesse.

D Gegründet lSOl Fernsprecher L49S W

D Die Konditorei von Tradition und Ruf D
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AvrHköEP

Die Kurverwaltung von Kahlberg hat in diesem Jahre 
für die Besucher und Badegäste ein Programm aufgestellt, 
welches sich mit den größten Veranstaltungen der Welt- 
bäder messen kann.

Kahlberg bietet in diesem Jahre 3 Mal wöchentlich 
Kurkonzerte unter Stabführung der bekannten Musikzug­
führer der SA- und SS-Kapellen von Elbing, der Herren 
Musikdirektor Pelz und Musikdirektor Lierk.

Allwöchentlich finden naturwissenschaftliche Wanderun­
gen und Ausflüge in die herrlichen Wälder der Haffküste 
statt. Kurtanzabende usw. wechseln in bunter Reihe ab. 
Um den minderbemittelten Volksgenossen entgegenzukom- 
men, hat Kahlberg die Preise für die Kaltbäder auf 0,15 
RM herabgesetzt. Die Kurtaxe wurde den Sätzen der kleinen 
Bäder angeglichen.

Arbeitslosen und unbemittelten Volksgenossen erläßt 
die Kurverwaltung die Kurtaxe zum Teil oder ganz.

Auch der Strand Kahlbergs hat ein neues Gesicht be­
kommen. Von der Strandhalle zum Freibade „Ost" wurde 
die „Flaggenparade" aufgestellt. Riesige Fahnen der na­
tionalen Revolution grüßen über das Meer.

Am 22. Juli verunstaltet die Kurverwaltung das 
erste Westpreußischr National-Badefest verbunden mit Groß- 
fenerwerk, wir es bisher in Ostpreußen noch nicht gezeigt 
wnrde. Eine der größten Weltfirmen, die Firma Mussehl- 
Berlin, ist mit der Durchführung des Feuerwerks beauftragt, 
so daß die Gewähr besteht, daß Kahlberg etwas bietet, 
das in Ostpreußen einzig dasteht.



Die Firma Mussehl, welche auch das Riesenfeuerwerk 
am Tag der nationalen Arbeit in Berlin abbraunte, ar­
beitet Hand in Hand mit der Firma Antonius Seabati- 
Neapel. Die italienischen Feuerwerksfirmen sind uner­
reicht in der ganzen Welt in ihren Verwandlungsbomben, 
Kahlberg feuert eine derartige Granate aus einer 30-Zen- 
timeter-Haubitze ab, welche den Höhepunkt phrotechnischen 
Könnens darstellt. Leitende Ingenieure werden das große 
Nationalfeuerwerk in Kahlberg abwickeln.

Wir glauben, daß Kahlberg damit Westpreußen ein 
Ereignis bietet, das nicht nur der Bevölkerung einen frohen 
Tag bereitet, sondern darüber hinaus den Ruf Kahlbergs 
durch ganz Deutschland trägt.

Westpreußen! Am 22. Juli auf nach Kahlberg!

Näheres darüber, wie man Kahl berg erreicht, was 
es sonst bietet und welche Touren man von dort unterneh­
men kann, sagt die nachstehende Aufstellung.

I. Zugang von Elbing:
u) Direkte Dampferverbindung Elbing—Kahlberg: Im 

Juli fahren täglich mehrere Salondampfer und zwar um 
7, 8, 9, 10, 14 und 19.30 Uhr. Fahrpreis: Einjzjelkarte 
0,90 RM., Hin- und Rückfahrkarte 1,50 RM, 10 Karten 
(Block) 6,50 RM., für Vereine, Wandergruppen und Schulen 
besonderer Tarif. Fahrtdauer: 2 Stunden.

b) Zug- und Dampserverbindung Elbing—Tokemit— 
Kahlberg: Elbing—Tolkemit mit der Haffuferbahn, Tolkemit 
—Kahlberg mit dem Dampfer „Tolkemit". Fahrpreis ab 
Elbing: Einzelkarte 1,50 RM., Hin- und Rückfahrkarte 
2,20 RM., für Vereine, Wandergruppen und Schulen 
besonderer Tarif. Fahrtdauer: Ab Elbing 1^ Stunden.

II. Was bietet Kahlberg?
Schöne Anlagen (Kurpark mit Promenaden und 

Terrassen); feste und gepflegte Spazier-, Reit- und Fahr­
wege; Dünen und herrlichen Nadelwald; befestigte Strand­
promenade auf den Dünen; breiten, steinfreien, weitzsandigen 
Badestrand; Damen-, Herren- und Familienstrandbad; 
warme und medizinische Bäder; Tennisplätze. Unterkunft 
und Verpflegung: Hotels, Pensionen, Privatquartiere und 
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Jugendherberge. Zimmer von 2 RM. an, volle Pension 
von 5 RM. an. Auskunft am Aufenthaltsorte: Kur- 
direktion.

III. Wandertouren auf der Frischen Nehrung:
a) Kahlberg—Nehrungschaussee—Kamel (Rund- und 

Fernblick auf Nehrung, Ostsee, Haff und Haffküste), zurück 
nach Kahlberg am Haff. Entfernung bis zum ,,Kamel" 
4 Kilometer. Dauer: Hin und zurück 11/2 Stunden.

b) Kahlberg—Nehrungschaussee nach Narmeln (Jugend­
herberge) und Pillau. Entfernung: bis Narmeln 19 Kilo­
meter, bis Pillau 46,5 Kilometer.

e) Kahlberg—Nehrungschaussee bis Pröbbernau; dort 
Gasthaus. Entfernung: 6,6 Kilometer. Dauer: Hin und 
zurück 2 Stunden.

Die Verbindung

Elbing-Kahlberg
vom 1. Juli bis einschl. 12. August ist lt. Fahr- 
plan wie folgt:

Von Elbing Von Kahlberg
' morgens 7 00 morgens 5.30

vorm. 8.00 vorm. 10.00
vorm. 9.00 < nachm. 5.00Täglich < vorm. 10.00 nachm. 6 00
nachm. 2.00 abends 7.00
abends 7.30 abends 8.00

An Sonntagen extra morgens 6.00 abends 9.00
Sonnabend extra nachm. 1.30
Der Dampfer am Sonnabend nachm. 1.30, welcher an der 

Aktienmole anlegt, fährt bereits ab 30. Juni.
Reederei A.Zedler. Kahlberger Dampfschisfsreederei GmbH.

mm

- 8 bl. und andere Ivl a r 1c e n

Onn8tiFe 1ei1?ab1unZ / Reparaturen

o. , LUriiLK
n e r r e n 8 t r a L e 27/29 — kernrnl 2731 
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kemlil üss scköne V8!8«ebsll Xgklbesg!

Kote! AaNberg B-sitzer- R»d.
Renovierte Fremdenzimmer mit und ohne Pension!
Billigste Preise! Küchenchef vorhanden!

direkt am Walde und an den Tennis- 
HWLSSvHMZWWWMßS Sätzen. Gutes altes bürgerliches Haus 
Zimmer mit und ohne Pension—- ----- --------------- -------------------------- -----------------

Inh.: H. Schmer
auf Vordüne an Strandpromenade. Gute Kiiche. Zeitgemätze Preise. 
Vereine, Schulen und Gesellschaften bei vorheriger Anmeldung des. 
ermätzigte Preise. Telefon Nr. 27.

LaMvry-Uvp
6in2ig8te8 8eebAcI >Ve8tpreuker8 auk cier 
„rri8Llien I^eln-unZ", äem ranä rwi8ciien 
üvvei Neeren, im ^u83mmenkl3NA von 8ee, 
>V3lci, »3«.

^U8kunkt: -----------------------------------------
Oirelitjon O8t8eeb3cl KakIberA-I-iep in KakIberZ

Hole! 8c!rv^arLer
Ivü. Karl OiesiuZ öeLteinptostleueL b^aus, ciireüt an cier ZroLen 

Ivlole Ze1e§. - kervrut:XLÜld>6rZ Llb>ivZ303A

Wk! ^!88silv! !
Inll. i L

Xurüau8
ur6 O e

I. ^LU8 UM ?1ut^e.
80 Letten 

Mitten im "WuI6e uui 6er 
I60etr6üne.
1"e1eton 1^1

I6errliclrer ^U8l)1icl< von 
6 er 1erru88e

LiZene ^on6itorei 
Xur8uul 

"sieleton
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Gegründet 1237 72000 Einwohner

Auskunftsstellen
Stadt. Verkehrsamt» Rathauspaffage

Fernruf 3746 / Geöffnet wochentags von 7.30 bis 13.15 
und von 15 bis 18 Uhr.

Berkehrsverein Elbing, e. B., Wilhelmstr. 29
Fernruf 2274 / Geöffnet wochentags von 8 bis Hftz und 
13 bis 16 Uhr / Sonntags 9 bis 12 Uhr

Reichseisenbahn -Auskunftsstelle
Bahnhofsgebäude, Eingang Westgiebel / Fernruf 2373 
Auskunft über Personen- und Gepäckverkehr, Fahrpläne 
und Tarife werktags von 8.30 bis 12 und 14.30 bis I8 Uhr. 
Außerdem Auskunft geringen Umfanges am Fahrkarren- 
Schalter, der von 5 bis 24 Uhr durchgehend geöffnet ist

Haffuferbahn, Bahnhof Elbing Stadt
1 Treppe, Fernruf 3518 / Auskunft über Fahrplan und 
Tarif der Haffuferbahn, lohnende Ausflüge an die Haff­
küste, Sportmöglichkeiten und über die jeweilige Verbin­
dung Tolkemit—Kahlberg werktags 8—13 und 15—18 Uhr

Lil Verkehr »b rs. isn 
s 8ckondaum,

mit

IVIotorsctnK „Ostland"
8onntaZ, OienstaZ und

vanrix tleil. Oeisttor, Marxens 6 Okr
L 1 binx HauptToIlamt, Sonntax 16 Ukr 

v^ockentaxs 15 llkr
aürprei 8 e:
LlbinZ llin- u. UöckfLÜrt 3,50 O - eink. 2,— O 
8ckönbaum, vork „ „ „ 1,25 „ - „ „ 0,80 „
ttelxolanä „ „ „ 1,95 „ - „ „ 1,20^

krß> paninslLi L 8okn, IlanLig, 23OIS
k^Lürkarten am Lekiti
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Empfehlenswerte
Rundgänge durch Elbing

Auf diesen Rundgängen gelangt man zu den im StadtLilde 
auffallenden Sehenswürdigkeiten Elbings; im nachstehenden 
Text wird durch () Klammern auf sie aufmerksam gemacht.

1. Durch die Altstadt (Dauer etwa eine Stunde).
Friedrich - Wilhelm - Platz (Hermann-Valk-Brunnen, Kaiser- 
Wilhelm-Denkmal) —Friedrichstraße-Goeringplatz (Krieger- 
denkmal, Polizeipräsidium) — zurück zur Friedrichstraße — 
Heil.-Geist-Straße — Münzstraße — Gr. Hommelstraste (Nr 1 
Gasthaus „Zu den drei Bergen") — zurück zur Heil. Geist- 
Straße (Alte Giebelhäuser, Haus dir. 15 ältestes niederdeutsches 
Bürgerhaus des Deutschordensgebietes) - Burgstraße (Nr.1 —2 
Heil-Geist-Hospital aus dem 13 Jahrh, mit malerischen Hof­
anlagen) — Gymnasiumstraße (Agnes-Miegel-Schule, Reste 
des einstigen Elbinger Ordensschlosses) — zurück zur Burg 
und Heil.-Geist-Straße (Nr. 4 Städt. Museum) — durch die 
„Enge Gasse" zur Brückstraße (Alte Giebelhäuser, Nikolai- 
kirche) — Hohe Brücke (Vlick^ anf den Hafen und alte Korn­
speicher) — Am Wasser (Blick auf die Häuserreihe zwischen 
den Brücken) — Leege Brücke (Blick auf die Schiffswerft 
F. Schichau) — Wilhelmstraße (Alte Giebelhäuser, Haus 
Nr. 56 ältestes Haus Ostpreußens im gotischen Stil, Nr. 29 
Carl-Pudor-^Heimat^-Museum) -- Körperstraße (Klosterhof 
und St. Marienkirche) — zurück durch die „Enge Gasse" in 
die Spieringstraße (Alte Patrizierhäuser mit Beischlägen, 
Kamelhaus) — Alter Markt (Pfeifenbrunnen, Markttor aus 
dem Jahre i319) — Kleiner Lustgarten (Schichau-Denkmal, 
Diana-Statue) — Poststraße — Friedrich-Wilhelm-Platz.

2. Durch die Neustadt (Dauer etwa eine Stunde).
Friedrich-Wilhelm-Platz — Poststraße - Königsberger Straße 
— Zu den Heimstätten (Rosengarten, Parkanlagen mit Putten- 
brunnen) - Damaschkestraße (Jugendherberge) — Königs­
berger Straße (Mädchenberufsschule)—Kantstraße—Aeußerer 
Mühlendamm — Bergstraße (Jahnschule) — durch den 
Jahnsportpark—Wittenfelder Straße - Hindenburgstraße — 
St. Annen-Platz (durch die Friedhöfe) — Aeußerer Mühlen­
damm — Adolf-Hitler-Straße — Friedrich-Wilhelm-Platz.

Aussichtspunkte (Blick über Elbing und Umgegend).
Turm der St. Nikolaikirche (96 Meter hoch). Bestei­
gung auf eigene Gefahr nur nach vorheriger Anmeldung 
beim Oberküster Ander, Fischerstratze 10, gestattet.
Balkon der Jugendherberge „Turmhaus, 
Carl-Pudor-Straße 31.
Dach der Jahnschule, Jahnstraße.
Ferner gestatten der T h u m b e r g, der Gänseberg und 
im Vogelfänger Walde der Aussichtsturm wundervolle 
Fernblicke.
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Besichtigungstafel
für Museen, Kirchen und Schulen in Elbing.

Städtisches Museum,
Heil.-Geist-Straße 3 4. Fernruf 3310. Gegründet 1865 
Sehenswert: Abteilunzen fürVorgeschichte und Stadtgeschichte, 
Heimat und Volkskunde, Kunst und Kunstgewerbe, bürgerliche 
und bäuerliche Wohnkultur, Innungen, Waffen, Münzen und 
Naturkunde. Besuchszeiten: Wochentags 9—16, Sonntags 
11—13 Uhr. Eintritt jeden Sonntag frei; an Wochentagen 
Eintrittspreis für Erwachsene 30 Pf., für Studenten und 
Schüler 10 Pf., für Vereine je Person 20 Pf.

Carl-Pudor-(Heimat) Museum,
Wilhelmstraße 29. Fernruf 2274. Sehenswert: Heimat- 
Sammlungen. Besuchszeiten: Mittwoch 15 bis 17 Uhr, 
Sonntag 10 bis 12 Uhr, zu anderen Zeiten nach vorheriger 
Anmeldung. Eintrittspreis: Erwachsene 0 20 RM., Kinder 
0,10 RM., Fremden- und Schülergruppen unter Führung 
nach Vereinbarung.

Evangelische Hauptkirche zu St. Marien
(erbaut 1238 bis 1246), Kürschnerstraße. Fernruf 3275, 
Sehenswert: wertvolle Altäre, Netzgewölbe, Varockorgel. 
Kreuzgang. Besichtigung von 9 Uhr bis zur Dunkelheit nach 
vorheriger Anmeldung beim Gemeindekirchenrat, Altstädtische 
Wallstraße 18 b. Führung durch den Kreuzgang, Sakristeien 
und Chorraum. Erwachsene 0.50 RM., Kinder 0.25 RM., 
Fremden- und Schülergruppen nach Belieben.

Älkstzsl freies 
Speifetzsrrrs

Reiferbahnstr.lCarlsonplatz 
empfiehlt 

guten Mttsgsiiseli 
in und außer dem Hause. 
Preise: 85 Pfennig, im 

Abonnement 75 Pfg.
Ferner zu oo und 35 Pfg.

Oekonom: K. Uö^ler 
^riedriek - VUlbelm - ?1atr: 20 

^elekon 3131 U1bmZ 
Oroöer 8aa1 und Oarten 

Uamilien- und Oe8eU8ebaU8- 
2immer tür Vereine und 
Uamilien-Ue^Iiebkeiten 

Kalte und warme 8pei8en 
2u jeder ^aZe82eit

u. IVION^IU,
Oken- und Koebkeräkabrik
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Katholische Pfarrkirche zu St. Nikolai
(erbaut im 14. Jahrhundert), Brückstraße, Fernruf 2329. 
Sehenswert: wertvolle Altäre nnd Gemälde, berühmte 
Holzschnitzfiguren (Kreuzigungsgruppe), Heldendenkmal von 
H. Splieth, Taufkapelle, Orgel, Turmglocken, Aussicht vom 
Turm (96 Meter). Besichtigung der Kirche und Besteigung 
des Turmes außerhalb des Gottesdienstes bis 18 Uhr nach 
vorheriger Anmeldung beim Oberküster Ander, Fischerstr. 10 
Eintritt in die Kirche gebührenfrei.

Evangelische Pfarrkirche zum Heil. Leichnam
Leichnamstraße, Fernruf 3193. Erbaut 1405 anstelle der 
alten Georgenkapelle der Altstadt, 1896 nach Osten erweitert, 
im Schiffe hölzernes Sterngewölbe. Altar und Kanzel vom 
Jahre 1646, alte Tafelbilder aus dem 17. Jahrhundert. 
Kostenfrei zu besichtigen nach vorheriger Anmeldung beim 
Küster, Leichnamstraße 142, werktäglich vom April bis Sep­
tember von 9—12 Uhr vormittags und 3—5 Uhr nachmittags 
vom Oktober bis März nur von 9—12 Uhr vormittags.

Stadt. Haushaltungs und Mädchenberufsschule mit Höherer 
Fachschule für Frauenberufe
(erbaut 1929/30), Königsberger Straße 52. Fernruf 3301. 
Sehenswert die neuzeitliche Einrichtung. Besuchszeit: Für 
Gruppen wochentags in den Vormittagsstunden nach vor­
heriger rechtzeitiger Anmeldung. Eintrittspreis für Fremden­
gruppen nach Vereinbarung.

Jahnschule
(Akademieschule, erbaut 1928/29), Jahnstr. 6, Fernruf 3697. 
Sehenswert ist die neuzeitliche Einrichtung. Besuchszeit: 
Wochentags 15-16 Uhr, Sonntags 12—13 Uhr nur nach 
vorheriger Anmeldung. Eintrittspreis für Fremdengruppen 
nach Vereinbarung.

Andere Besichtigungen
für besonders interessierte Fremdengruppen,auch vonJndustrie- 
und Wirtschafts-Großbetrieben vermittelt das Städt. Ver­
kehrsamt nach rechtzeitiger Anmeldung.

Post. Schalterdienstunden bei den Postämtern am Friedrich-Wilhelm- 
Platz und am Bahnhof werktags 8—18 Uhr, Sonn- und 
Feiertags 8—9.30 Uhr. Ausgabe postlagernder Vriefsendungen 
täglich von 6—21 Uhr. Annahme von Paketen auf dem 
Postamt am Bahnhof werktags bis 19 Uhr. Annahme von 
Telegrammen ununterbrochen.

Weinstuben. Central-Hotel, Adolf-Hitler-Straße — Telefon 3898 
Mac Donald, Alter Markt 36 - Telefon 2432
Haertel L Co., Aeußerer Mühlendamm 95 — Telefon 3696 
P. H. Müller, Alter Markt 14 — Telefon 3126
A. Wolfs Nachf. (H.Penner), Friedr.-Wilh.-Platz 17, Tel. 3845

(Weiteres von Elbing Seite 18
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ltÄMpferverbindunx lolkemit - Xadlberx
(Den Betrieb führt die Elbinger Dampsschiffahrtsreederei G.m.b.H.

F. Schichau, Elbing)

3) Mdmx-kalilberL

ab Elbing

Mon­
tags

5.50
Feiert
6.05

Sonn- 
und

Feiert.
Tägl.

10.00

Tägl.

14.00

Tägl.

18.15

Sonnabends 
und Sonntags 
v 1.7. bis 5.8.

20.00

ab Tolkemit 
an Kahlberg

6.48
7.23

6.55
7.30

8.45
9.20

10.55 
l130

14.55
15.30

19.10
19.45

20.57
21 32

an Elbing

Mon­
tags

6 48

Sonn- 
und 

Feiert.

Sonn- 
und

Feiert. 
S20

Tägl.

11.33

Tägl.

15.40

Tägl.

19.55

Sonn- 
abds.

sonntags 
vom 1.5. bis 5. 8.

24.45

an Tolkemit 
ab Kahlberg

5.55
5.20

6.40
6.05

8 30
7.55

10.40
10.05

1440
14.05

18 55!

18.20'
20.45
20.10

20.45
20.10

d) kraunsber^— 
Kaklberx

ab Braunsberg

Mon­
tags

Sonn- 
und

Fe'>ert.

Sonn- 
und

Feiert.
7.45

Tägl.

10.00

Tägl

13.55

Tägl.

18.15

Sonnabends 
und Sonntags 
v. 1. 7. bis 5.8.

ab Tolkemit 
an Kahlberg

6.48
7.23

655
7.30

8.45
9.20

10.55
11.30

14.55
15.30

19.10
19 45

20.57
21.32

an Braunsberg

Mon­
tags

7.35

Sonn- 
und

Feiert.
7.35

Sonn- 
und

Feiert.
Tägl.

11.36

Tägl.

15.46

Tägl.

19.50

Sonn- 
abds.

Sonntags 
v. 1. 7. bis 5. 8

an Tolkemit 
ab Kahlberg

5.55
5.20

6.40
6.05

8 30
7 55

10.40
10.05

14.40
14.05

18.55
18.20

20.45
20.10

20.45
20.10

^s3ÜsV3Leov6sk. klbllix-vörbeck-lerlrell lolkemit

Elbing Haffuferbhf. a! 
Dörbeck 
Lenzen 
Reimannsfelde 
Cadinen >
Tolkemit a

ß

n

Werk­
tags

7.00
7.25
7.35

7 48 
8.00

Sonn- 
und 

Feiert.
9.15 
9.40 
9.50

10.03 
10.15

Werk­
tags

13.20
13.45 
1355

14.08
14.20

Sonn- 
und

Feiert. 
14.10 
14 35 
14.45 

!
14.5« 
15.10

Werk­
tags

18.35
19 00 
19.10 
19.20

Sonn- 
und

Feiert 
20.20 
20.45 
20.55 
21.10

Elbing Haffuferbhf. ai
Dörbeck -
Lenzen
Reimannsfelde 
Eadinen ß
Tolkemit a

16

n

b

Werk­
tags

6 50 
625
6.15
6.00

Sonn- 
und 

Feiert.
8.50 
8.25 
8.15 
6.35

Werk­
tags

915
8.50
8 40 

!
8.22
8.15

Sonn- 
und

Feiert. 
1400 
13.35 
13.25

13.07 
13 00

Werk- 
ta.s

15.30
15.05
14 55 

!
14.37
14.30

Sonn 
und-

F eiert. 
20.00 
19.35 
19.25 

!
19.07 
19.00



Poftkvaftrvagenverkehr
Elbing—Mühlhausen (Elbing, Friedrich- Wilhhelm-Platz)

an 7^ (nur Werktags) I ab (nur Werktags) 15"
Elbing—Neuhof (Elbing, Fr.-Wilhelm-Platz)

an (nur Werktags) 8" 14^ > ab (nur Werktags) 7^ 13"
Elbing—Dänzig (Elbing, Postamt) visumfrei 

an 10'0 1525 21" j ab 6°o 1200 ig»°
Fahrpreis Elbing — Danzig 4.15 RM oder 5.15 Gulden.

Besondere Fahrten nach Vereinbarung.

Elbing—Baumgart - Trunz - Maibaum
Ab Elbing Mittwoch 6.30, 13.20
Ab Elbing Sonnabend 5.20, 6.50 12 00, 13.20, 15.30

17



LlbinZ

Cafes und Konditoreien
Guttemplerhaus, Moholsr. Cafe u. Speiseh., Georgend. 16, Tel. 3491
Rathaus-Cafe, Rathaus-Passage, Tel. 2900
Cafe Vaterland, Alter Markt 40, Tel. 2603
Konditorei Vendig, Wilhelmstraße 59, Tel. 2933
Konditorei Ligowski, Adolf-Hitler-Straße, Tel. 2471
Konditorei Maurizio Co.. Am Schmiedetor 2, Tel. 2596
Konditorei Teuke, Alter Markt 7, Tel. 3019
Konditorei Koppenhagen, Adolf-Hitlerstr. 49, Tel. 3151
Konditorei Groß, Alter Markt 37, Tel. 2205
Konditorei Stark im Kaufhaus Am Elbing, Wasserstraße 23/24
Unterkunft: 1. Nähe Bahnhof

(Preis d.r Zimmer) Einzelheit Doppelbett 

Bahnhofshotel, Holl. Chausfee 22 Tel. 3574 2.50-3.50 5,00-7.00 
Fremdenheim Neichshof, Holl. Tor „ 2561 2.00 4.00
Hotel Stadt Elbing, v Bahnhof rechts „ 3839 von 1.50-200

2. Innenstadt
Central-Hotel, Adolf-Hitler-Straße 
Hotel Rauch, Wilhelmstraße 31 
Königl. Hof, Friedr.-Wilh.-Platz 19 
Hotel Räbchen, Johannisstr. 13 
Christl. Hospiz,N.Schmiedestr. 15/16 
Deutsches Haus, Heil. Geiststr. 26
Fremdenheim Kasche, Wilhelmstr. 37 
Kretschmann, Wasserstr. 65/67 
Kusch's Hotel, vorm. „Weißer Löwe"

Junkerstraße 61

Tel. 3898 2.50-4.00 
„ 2152 2.25-3.00 
„ 2039 ^.50-4.00 
„3591/92 2.00-3.00 
„ 3674 1.50-2.00 
„ 2070 2.00-2.50 
„ 2520 2.00

1.(0

„ 2677 2.00

Einzelbett Doppelbett
5.00-8.00
4.00-6.00
5.00-8.00
5.50-6.00
3.00-4.00

5.00
4.00
1.50

4.00
Jugendherberge für Mädchen u. Kna ben, Earl-Pudorstr. 31, Tel. 325
Jugendherberge fürMädchenu. Knaben,Logenstr. 5

Gegründet /VI rr H Einwohner
1276 IkLLLL 25 000

Auskunftsstelle: Verkehrsverein und Reisebüro, Rathaus, Dan- 
ziger Platz, Fernruf 2648.

Sehenswürdigkeiten: Das Schloß, einst Ordenshaupthaus des 
Deutschen Ritterordens — ausgedehnte gotische Vurganlage 
mit Remtern und Kreuzgängen — geschichtlich denkwürdige 
Stätte — Schönes ordenszeitliches Stadtbild (einzige Stadt 
im Ordenslande mit lückenlosen Lauben) schönes Rathaus 
mitLaubenhalle, erbaut 1380, alteDore, Türme, Wehrmauern, 
Kirchen, Kapellen, Burghäuser — Westpr. Volksabstimmungs­
denkmal (11.7.1920 „Dies Land bleibt deutsch!") — Heimat­
museum (große prähistorische Sammlung) — Preußenbad — 
Segelfliegerschule — Beispiellose Zerreißung von Kreis und 
Stadt durch die Versailler Grenzziehung.



Ausflüge: Idealer Standort infolge glänzender zentraler Bahn­
verbindung, Auto- und Luftverkehr für Ausflüge nach Danzig, 
Ostseebad Steegen, Elbing, Dt. Cylau, Oberland (1 bis 2 Fahr­
stunden) sowie Neuhakenberg, Dreiländerecke Weißenberg 
(20 Minuten).

Unterkunft: Hotel König von Preußen, Nordischer Hof, Weißes 
Lamm, Kopernikus. Fremdenheime, Jugendherbergen (Ver­
walter Stuhmerweg 23/24).

Marienwerder
Auskunftsstelle: Fremdenverkehrsamt, Poststraße 2, Fernruf 2255 
Sehenswürdigkeiten: Kapitelschloß, Dom und Dansker, 

erbaut 1330—1380. Inneres mit Reliquienschrein von 1395. 
schöne gotische Krypta. Weithin überragende Baugruppe des, 
Deutschen Ritterordens, Wahrzeichen der 700jährigen Ordens­
stadt Marienwerder. In ihrer Gesamtheit meisterhaft ein­
gefügt dem aus der Weichselniederung ansteigenden Gelände, 
60 Meter hoher Bergfried krönt den Höhenrand. Der Dansker, 
ein mit der Burg verbundener Festungsturm, ist der größte 
seiner Art aus dem Mittelalter. Klassische Bürgerhäuser im 
Stadtbild.

Aussichtspunkte: Blick über Marienwerder und Umgegend vom 
Turm des Domes, Aussicht über die gesamte Niederung von 
den Russenbergen bei Marienwerder.

Ausflüge: Gasthaus Ziegelscheune, malerisch gelegen in 
Richtung Russenberge. — Kurzebrack an der Weichsel, 
einziger sogenannter „freier und ungehinderter Zugang" 
Ostpreußens zur Weichsel. — Ro spitz, Rache.lshof 
und Rehhof. — Stuhm und Weißenberg zur Dreiländer­
ecke, Ausblick über die Urstromlandschast vom Weißenberge.

Unterkunft: Hotel Reichshof, Hotel Hezner, Hotel Deutsches Haus.

Gegründet ß o,, Einwohner
1305  12000

Anskunftsstelle: Verkehrsverein, Rathaus, Telefon 447 und 448 
Sehenswürdigkeiten: Alte Ordenskirche, Heldenfriedhof, kunst­

volle Grünanlagen, Denkmäler.
Ausflüge: Nach Schloß Finkenstein, von wo Napoleon I. 1807 

„die Welt regierte", nach Schloß Schönberg (Schloß des 
Domkapitels von Pomesanien, malerische Burganlage am 
Haussee mit acht allen Türmen), nach Neudeck, dem Stamm­
schloß der Hindenburg. Meilenweite Waldspaziergänge, 
Waldschlößchen, Dampfer- und Motorbootfahrten auf dem 
34 Kilometer langen Geserichsee. Schönes Strandbad mit 
breitem Strand.

Unterkunft: Hotel zum Kronprinzen, Hotel Kowalski, Hotel. 
Schwarzer Adler, Hotel und Cafe Haegner Jugendherberge. 

Unterhaltung: Tonfilm-Kino.
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Gegründet Einwohner1277 l<I6S6LZVUl^ 0)00

Auskunftsstelle: Verkehrsamt, Vahnhofstraße 12 a und Rathaus. 
Sehenswürdigkeiten: Große ev. Pfarrkirche, im Orden^stil erbaut 

um 1330; kleine Landkirche, Stadttor, jetzt Wasserturm; 
Wrangelplatz mit Kriegerdenkmal; Schloßplatz mit Weber­
denkmal; Krauseplatz mit Krausedenkmal; Wiebedenkmal im 
Stadtpark; der Nolandbrunnen auf dem Marktplatz mit 
Wasserspiel, der früher an der Kaiser-Wilhelm-Gedächtnis- 
kirche in Berlin-Charlottenburg aufgestellt war. Alte Stadt­
mauern; Kaiser-Wilhelmplatz mit Fontäne; neue Stadtspar­
kasse am Wasserturm; schöne Blumen- und Schmuckanlagen; 
prachtvoller Stadtpark.

Ausflüge: Nach dem herrlichen Staatswald, dem Königswald 
den Luftkurorten neue und alte Walkmühle, dem Doktorwald 
in welchem Ostpreußens neue Heil- und Pflegeanstalt er­
richtet ist; dem historischen, im Jahre 1812 von Napoleon 
besuchten Schloß Finkenstein, dem als Naturschutzpark gel­
tenden idyllisch gelegenen Kaffkensee und nach Schloß Neudeck, 
dem Ruhesitz des Reichspräsidenten von Hindenburg.

Unterkunft: Hotel Deutsches Haus, Hotel Drei Kronen, Schützen­
haus und Kruppsches Hotel, Jugendherberge.

Gegründet
1416 81ukm

(Schloß erbaut 1326)

Einwohner 
5000

Auskunftsstelle: Verkehrsamt für den Kreis Stuhm. Fernruf 
Stuhm 94.

Sehenswürdigkeiten: Altes Ordenshaus. Der Hauptflügel mit 
Türmen und Schloßtor erhalten. Kath. Kirche, erbaut von 
den Ordensrittern; evang. Kirche, erbaut 1818. Kriegerdenk­
mal mit einer Figur (Trauernde Heldenmutter von Professor 
Cauer-Königsberg). Fliegerdenkstein für den auf dem Markt 
in Stuhm bei der Einweihung des Kriegerdenkmals abge­
stürzten Weltmeister im Segelflug Ferdinand Schulz 
und seinen Kameraden Bruno Kaiser. Herrliche, in den 
Städtischen Anlagen am Barlewitzer See gelegene Frei­
lichtbühne mit alljährlich wiederkehrenden Freilichtspielen.

Ausflüge: Ausgedehnte Waldungen westlich, an die Weichsel 
grenzend, mit weitem Blick auf das Weichselland. Empfeh­
lenswerte Ausflüge nach Neuhakenberg, Lindenkrug, Wald­
schlößchen, Rehhof, Weißenberg (mit der herrlichen Aussicht 
von dem Weißen Berge mit dem Westpreutz enkreuz 
und zur Dreiländerecke) nach Marienburg und 
Marienwerder.

Unterkunft: Hotel Königlicher Hof, Zentralhotel, Neue Jugend­
herberge in Weißenberg, in unmittelbarer Nähe des West­
preußenkreuzes.
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^Ibingsi' Llsljtbsnk
8tZctt. Lpsi'kssss Elbing
- ....— « ü n ü S I s i v k v n ..

fsrnapr.2441—2443 fpledr.-V/llkelm-l^Iatr 4
Lsaeliättarsit: 8.30-13 Olir u. 15—16 Okr

^wstgstslls I: KSnigabergsratraks 101
^wsigsislls 11.' dolianniZstraks 18

K a 8 8 e n 8 t u n d e n der Zweigstelle 
Von 8—13 Ukr und von 15-16.30 Dln 

äoNN3Ü6Nd N3ckmitt3g8 sind sZmIliollS -^3886N g68elll0886N 
l^eieti8t)ankkonto. ?O8l8ekeekkonto: Köniß8b. 14918. Lerlin 124222

/^nlsxe von Zparxeldern ru xünslixsten Kedinxunxen
Lin-ru^ von 8ckeck8, XVeek8e1n unct Dokumenten

Linlosunx von ^eisolcreLtitbrieken. — ^m^eckslunx 
kremier Oeldsorten. — ^ufbewakrunZ von 
>Vert83eken 311er >Vrt in un8eren 1>e8orräumen.

Wo vsso iok gut unct killig?
Im 8pvis«ksus I-OVHIUVN, 27

Oeclecke 1.00, 0.65 und 0.45 IVlk.
^Varme und kalte 8pei8en ru jeder 1'a§e82eit.



Vsi'lC klding
ver80r^t den äeut8Lken 08ten mit 
^38l^vaZen unä Omnibu88en, die tllr 
Karte Arbeit auk sekleekten Ltraken 
gebaut 8inä

L.S»i«»sgen I z KS» S t 
0mnSdu»«s 15—80 ?er8

Reisegenutz im Wl- Smnibus!
Elbing als Ausgangsort für Automobilfahrten 
durch die schönsten Teile Ostpreußens 
und Deutschlands

Wer seine Ferien angenehm verbringen und dabei die deutsche 
Heimat kennen lernen will, schließe sich den Gesellschaftsfahrten 
an, die im Sommer 1934 mit dem Autobus unternommen 
werden. Verlangen Sie, die ab Februar 1934 erscheinenden 
reichhaltigen Reiseprogramme. Llding,

Nakmsnn Königsbergerstraße 1a Telephon 3907

Konditorei I^iZow8l<i
Aäolk-ttitler-Ztrake 20-23 kern8preeker 2471

Solide LskSvIr u. OslnAnIrv
^loäernsle l-sutZpreclierLnlsZe


